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Das Schwerpunktthema 
heute: der Böblinger Tafel-
laden – mit Erfahrungsbericht 
und Informationen

Rückblick auf einen segens-
reichen ejw-Sommer

Kunst bestimmt den Herbst 
in der Stadtkirche: mit einer 
neuen Ausstellung und schönen 
musikalischen Events rund um 
die Winterhalter-Orgel lockt 
sie Besucher:innen auf den 
Schloßberg

Das besondere Konzert: Der 
finnische Organist Ilpo Laspas 
ist in der Martin-Luther-Kirche 
zu Gast und gibt ein Benefiz-
Konzert für die neue Orgel: am 
Donnerstag, 29.09. um 19:30 Uhr

Investitur von Pfarrer Michael 
Sinn – Feierlicher Gottesdienst 
in der Paul-Gerhardt-Kirche am 
23. Oktober 2022 um 10 Uhr mit 
Dekan Frasch

Videogottesdienste als 
„Fenster nach draußen“ 
in der Christuskirchengemeinde

ERNTEDANK
Auch dieses Jahr bringen wir an Erntedank unsere Gaben in die Kir-
che, schmücken die Altäre und feiern Dankgottesdienste, in denen 
wir Gott loben und preisen für all das Gute, das er uns schenkt. 
Auch in diesem schwierigen Jahr singen wir Loblieder und danken 
Gott, weil er uns so reich beschenkt. 
Im ersten Moment scheint das nicht zu passen. Gott danken - für 
hohe Energiepreise, Krieg in der Ukraine und in vielen weiteren Län-
dern der Welt, für Corona und Corona-
gegner, Klimakrise und Trockenheit? 
Dankbarkeit mitten in einer solchen Kri-
se? Das erscheint wie ein Gegensatz, 
wie eine Zumutung, auf den ersten Blick 
fast absurd.

Und doch ist es genau das, was jetzt 
wichtig ist. Dankbarkeit stärkt die Resi-
lienz, gibt uns Kraft im Ringen um Ver-
luste und erfüllt uns immer wieder neu 
mit Hoffnung, auch wenn die Aussich-
ten gar nicht rosig sind. Gerade, wenn 
es schwerfällt, dankbar zu sein, kann es 
helfen, mit Bedacht auf das zu schauen, 
was die Dankbarkeit stärkt. 

Die gesellschaftliche Krise, die derzeit 
unser Land erfasst hat, entwickelt da 
eine ähnliche Dynamik wie eine individu-
elle, persönliche Krise. Ausgelöst wird 
sie häufig durch einen Verlust. Je größer 
dieser Verlust ist, desto schmerzhafter 
spüren wir ihn. Und wenn der Verlust 
unsere Orientierung im Alltag betrifft, 
fühlen wir uns verunsichert und wie aus 
der Bahn geworfen. Besonders frustrierend und manchmal auch 
beängstigend empfinden wir den Verlust der Zukunftsperspektive. 
Manche Schwierigkeit lässt sich aushalten, wenn wir für die Zukunft 
Gutes erwarten. Doch ohne diesen positiven Blick voraus, empfin-
den wir schon kleine Nöte in der Gegenwart als schwer erträglich. 
Da der Verlust uns bedrängt, uns schmerzt, verunsichert oder so-
gar Angst macht, laufen wir Gefahr, nichts anderes mehr zu sehen 
als das, was wir verloren haben. Die mediale Aufmerksamkeit ver-
stärkt diesen Effekt. Täglich berichten die Medien ausführlich von 
den Schwierigkeiten, die jetzt auf uns zukommen. So wird unser 
Blick immer wieder auf das gelenkt, was Sorgen bereitet und Un-
sicherheit bringt. 

Wer in solcher Stimmung Erntedank feiert, ändert seinen Blick. Ge-
meinsam schauen wir bei diesem Fest auf das Gute, das Gott uns 
gegeben hat und immer noch gibt. Und da merken wir, was alles 
bleibt - und trotz der Krise nicht verloren geht. 
Ursprünglich stehen die Früchte der Natur im Zentrum des Ernte-
dankfestes. Deshalb schmücken wir die Altäre mit Obst und Gemü-
se, Kartoffeln und Mehl. Diese Gaben der Schöpfung wachsen von 
ganz allein. Wir können säen, hegen und pflegen. Aber das Wachs-

tum entzieht sich unserer Machbarkeit. Darum haben die Menschen 
von Alters her jedes Jahr nach der Ernte Gott für dieses Wachstum 
gedankt. Denn er hat die Schöpfung so gemacht, dass die Erde uns 
ernährt. 
Heute lehrt uns der Blick auf die Früchte der Natur, Gottes Gaben 
überall dort zu sehen, wo Leben wächst, gedeiht und Gutes hervor-
bringt. Wie reich beschenkt ist unser Land, dass wir trotz Krise und 
Zukunftsangst, das Oktoberfest feiern und in Urlaub fahren können! 
Die weit überwiegende Mehrheit der Menschen in unserem Land 
hat einen sicheren Arbeitsplatz und ein gutes, wenn nicht sehr gutes 
Auskommen. Es wird uns gelingen, die schlimmste Armut abzuwen-

den, auch wenn es darum zurecht Diskussionen gibt. Ob wir uns 
als krisenfeste Gesellschaft erweisen, wird sich nach meiner Über-
zeugung genau hieran messen müssen: Dass wir alle gemeinsam 
helfen, damit niemand wirklich in Armut und Not gerät. 

Erntedank feiern heißt heute also viel mehr als für die Früchte der 
Natur zu danken. Es bedeutet, ganz grundsätzlich auf das zu ach-
ten, was wir an Gutem haben und unser Leben prägt. Erntedank 
lehrt uns zu sehen, wie Gottes Liebe an allen Ecken und Enden wirkt 
und Früchte trägt. Dieser dankbare Blick auf das, was da ist, hilft 
Verluste und Unsicherheit besser auszuhalten. Solche Dankbarkeit 
stärkt unser Vertrauen und unsere Zuversicht. Gott wird uns auch in 
Zukunft mit seinem Segen begleiten und wird uns schenken, was 
wir brauchen. Die Welt und unser Leben werden sich verändern, 
aber das braucht niemandem Angst zu machen. Denn durch alle 
Krisen hindurch bleibt Gott uns treu mit seiner Liebe und seiner 
Kraft. 

Ihr Dekan Markus Frasch

Gottesdienst für Trauernde
13. November 2022 • 18 Uhr
in der Martin-Luther-Kirche
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EIN TAG IM TAFELLADEN

Gedenkgottesdienst zur 
Pogromnacht 
am Mittwoch, 9. November, um 19 Uhr 
in der Paul-Gerhardt-Kirche 
Seit 15 Jahren begeht unsere Landeskirche den 9. 
November, den Jahrestag der Reichspogromnacht 
1938, offiziell als Tag der Erinnerung und Umkehr. Auch 
in diesem Jahr gedenken wir mit einem Gottesdienst der 
Verbrechen der NS-Zeit und bedenken die Konsequen-
zen, die daraus zu ziehen sind: für unsere Gegenwart, 
in der Antisemitismus und Rechtsradikalismus verstärkt 
auf dem Vormarsch sind. 
Der Gottesdienst wird kammermusikalisch gestaltet. 

Um 9 Uhr betrete ich den Tafelladen. Ich mache heute 
ein Praktikum: „Kommen Sie nur, Frau Schury“, hat Pe-
tra Ländner, die Tafelleiterin gesagt. Draußen ist noch 
alles still. Drinnen empfängt mich Gelächter. Ich bekom-
me eine Tafelschürze verpasst und dann stehen wir um 
den großen Tisch und sortieren Obst und Gemüse aus. 
Alles wird handverlesen, jede Karotte, jede Himbeere. 
Nur gute Ware kommt in den Laden. Tafelkunden sind 
nicht die Mülleimer der Gesellschaft: „Wenn man so we-
nig Geld hat, kann man es nicht für angefaulte Bohnen 
rauswerfen. Die Kunden gucken genau hin.“ Heute gibt 
es nachdenkliche Gesichter unter den Ehrenamtlichen: 
Es ist eher wenig Gemüse angeliefert worden, nur Ra-
dieschen sind es viel zu viele. Das Highlight: einige Feigen!  

„Elisabeth ist hier die Chefin“, heißt es. „Sie ist ein Ur-
gestein.“ Von Anfang an ist die ehemalige Gemeinde-
schwester dabei. Sie erzählt vom allerersten Treffen 
2005, in der Zeitung hatte sie den Aufruf gelesen. Sie 
wusste: „Das ist genau das, was ich machen will in der 
Rente.“ 
Andrea hilft seit zwei Jahren mit: „Das kam durch meine 
Kinder.“ Im Fernsehen erfuhren sie von der vielen Not 
in der Welt und wollten spenden. Die Familie einigte 
sich darauf, Waren zur Tafel zu bringen. Gemeinsam 
gingen sie einkaufen. Sie kamen mit Frau Ländner ins 
Gespräch – „so bin ich hängen geblieben“. 
Zwischendurch kommt eine private Anlieferung, Kisten 
mit Äpfeln und Speiseöl. „Ich komme regelmäßig. Ich 
finde, wir müssen alle etwas geben.“ sagt die Spen- 
derin. 

Insgesamt 60 Ehrenamtliche arbeiten mit, die meisten 
einmal die Woche, manche auch nur einmal im Monat. 
Es gibt eine Frühschicht, die alles vorbereitet, und eine 
Spätschicht, die am Ende putzt. 
Dazwischen ist Kundenzeit: um 11:30 Uhr öffnet der La-
den. Die Schlange vor der Tür ist lang, man zieht eine 
Nummer, an der Tür wird der Bonuspass kontrolliert. 
Es gibt ein Regal und Kühlschränke zur Selbstbedie-
nung, beim Gemüse wird bedient. Dann geht‘s zur Kas-
se. Streng erklärt die Mitarbeiterin einem Mann, dass 
er nur ein Päckchen Nudeln nehmen darf – sonst reicht 
es nicht für alle. Sie zeigt auf den Zettel am Regal. 3 bis 
5 Euro bezahlen die Kunden am Ende für einen vollen 
Einkaufskorb. 
Und mir ist klar: Hier kauft man nicht mit dem Einkauf-
zettel ein. Man kommt und schaut, was es gibt, danach 
richtet sich dann der Speisezettel.  
Dienstags gibt’s Eier, da kommt die wöchentliche Eier-
spende. Heute aber ist Eis-Tag, das gibt es nur einmal! 
Der Eiswagen fährt vor, jeder bekommt eine Kugel Eis. 
Ein Spender will den Tafelkunden damit eine Freude 
machen. Die Kinderaugen glänzen. 

Ladenleiterin Ländner hat derweil den Überblick über 
Kundschaft, Ware und Mitarbeitende. „Hast du schon 
genug getrunken?“ fragt sie und hält mir ein Glas Spru-
del hin – genau das, was ich jetzt brauche. Im Gespräch 
berichtet sie, dass es bis Jahresanfang 60-70 Kunden 
waren, seit dem Ukrainekrieg sind es 100-110. Dabei 
gibt es viele Bedürftige, die gar nicht kommen, etwa 
weil sie zu gebrechlich sind, um anzustehen, aber auch 
weil sie sich schämen. 

Die aktuelle Herausforderung sind die steigenden Kos-
ten. Mit Sorge schaut Frau Ländner auf die weniger 
werdenden Spenden. Auch die Einkaufscenter, Super-
märkte, Einzelhändler oder Bäcker müssen sparsamer 
haushalten. „Ich freue mich über jeden Laden, der et-
was abgibt und über jeden privaten Spender, der etwas 
bringt!“ betont sie.  
Zum Schluss bekomme auch ich noch ein Eis, bevor ich 
die Schürze ausziehe und geschafft, aber doch guten 
Muts nach Hause radle.
 

Vortrag zum Reformationsfest
31. Oktober, 19 Uhr, Martinskirche Sindelfingen 
Nachhaltigkeit aus evangelischer Sicht 
Ralf Häußler vom Zentrum für entwicklungsbezogene 
Bildung der Evangelischen Landeskirche Württemberg 
geht auf biblische Spurensuche für Nachhaltigkeit, an-
gefangen von den Schöpfungserzählungen, dem Bund 
Gottes mit Noah und allem Sein bis hin zu neutestament-
lichen Entdeckungen für eine zukunftsfähige Kirche und 
Gesellschaft. Konkrete Beispiele für kirchliches Handeln 
werden vorgestellt und Perspektiven für mehr Klimage-
rechtigkeit bei uns und in der Weltkirche skizziert. Es soll 
deutlich werden, was sich in unserem Kontext ändern 
muss, damit es in den Ländern Afrikas, Asiens und La-
teinamerika fairer und nachhaltiger werden kann. 

Was sind die Tafeln? 
Die Tafeln sind mehr als 900 gemeinnützige Vereine in 
ganz Deutschland, die überschüssige, aber qualitativ 
einwandfreie Lebensmittel einsammeln und zu einem 
symbolischen Betrag an sozial und wirtschaftlich be-
nachteiligte Menschen abgeben. Über 1,5 Millionen 
Menschen nutzen das Angebot. 

Die Böblinger Tafel… 
… wurde 2005 gegründet, Trägerin ist die Evang. Ge-
samtkirchengemeinde Böblingen. Anfangs war der Ta-
felladen in der Marktgasse – jetzt hat er seinen Standort 
im Gemeindehaus Feste Burg. Die Ladenleitung Petra 
Ländner ist teilzeitbeschäftigt, alle anderen sind ehren-
amtliche Mitarbeiter:innen. 

Einkaufsberechtigt sind… 
… Personen mit geringem Einkommen. Wer einen Böb-
linger Bonuspass (beim Amt für Soziales beantragen) 
hat oder beim Jobcenter registriert ist, ist einkaufsbe-
rechtigt.  

Tafel in den Kirchengemeinden 
• Tafelkisten stehen in allen vier Kirchen zu den Gottes-
diensten bereit
• Die Erntedankgaben werden an die Tafel weitergege-
ben 
• Der Tafelladen ist Spendenprojekt im Freiwilligen Ge-
meindebeitrag 2022, ebenfalls in allen vier Böblinger 
Gemeinden

Was können Sie tun? 
• die Tafelkisten der Kirchengemeinden mit haltbaren, 
nicht abgelaufenen Lebensmittel bestücken
• Lebensmittel direkt zum Tafelladen bringen 
• Spenden: Evang. Kirchenpflege BB, IBAN: DE60 6035 
0130 0000 0056 65, Stichwort „Tafelladen BB“ 
• Ehrenamtlich mitarbeiten: Kontaktieren Sie Frau Ländner,
07031-23 88 85 (Mo-Fr 10-14h) 
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Nach gefühlten Ewigkeiten fand am 31.07.2022 endlich wieder ein 
Waldheimeröffnungsfest statt. Das ganze Wochenende wurde von 
den Mitarbeitenden gebastelt, geprobt, eingekauft, geplant und ge-
arbeitet. Pünktlich auf 15 Uhr ist dann auch wirklich alles fertig ge-
worden, Biertischgarnituren aufgebaut, Tombola organisiert und 
die große Spielstraße fertiggestellt. Der „Verein der Freunde des ev. 

Waldheim Tannenberg“ kümmerte sich, in diesem Jahr verstärkt von einer Gruppe 
ukrainischer Freunde, um das leibliche Wohl der knapp 500 Gäste. Von Pizza, Pom-
mes über Currywurst, Rote, Bratwurst, Steak oder ukrainisches Schaschlick bzw. 
einem Kuchenbuffet und vielem mehr – es war für alle was dabei. Das Theaterstück 
zum „Zirkus Tannenberg“ und die dazugehörige Spielstraße gab dann für die Kinder 
den Start in die Waldheimsaison 2022, die nun endlich wieder unter relativ norma-
len Bedingungen stattfinden konnte.

Vom 1.08. bis zum 19.08.2022 konnten drei Waldheimwochen stattfinden. In den 
ersten zwei Wochen hatten knapp 300 Kinder, in der dritten Woche noch ungefähr 
150 Kinder die Möglichkeit, einen tollen Sommer mit Wasserschlachten, Bastelei-
en, Ausflügen, Völkerball und so vielem mehr zu erleben. Knapp 100 Jugendliche 
und junge Erwachsene engagierten sich als Betreuer:innen oder im Küchenteam, 
um den Kindern eine tolle Zeit zu ermöglichen. Dafür möchten wir natürlich herzlich 
DANKE sagen. Ohne Eure Hilfe wäre das alles nicht möglich!

Jugendreferent Mathias Moroff

Den Startschuss in die Sommersaison gab unser ejw AbenteuerCamp für 13- 
bis 14-Jährige im Fränkischen Seenland. 17 Teenies und 6 Mitarbeiter:innen er-
lebten vom 30.07. bis zum 06.08.2022 eine superschöne, segensreiche und be-
reichernde Zeit in Westheim. Der Hahnenkamm-, Brombach- oder Altmühltalsee 
wurden ausgiebig bereist und bespielt. Ob im Wasser, beim Sommerrodeln oder 
Minigolfen – es war eine Menge geboten. Am Dienstag konnte ich die Gruppe 
vor Ort besuchen und traf auf aufgeweckte und glückliche Teenies, zufriedene 
(aber ein wenig müde) Mitarbeitende und ein tolles „Haus der evangelischen 
Jugend“, das sehr gut ausgestattet, super gelegen und daher auch ein guter 
Ausgangspunkt für die Aktivitäten der Gruppe war. Hippo „WATZI“, das neue 
AbenteuerCamp-Maskottchen nimmt nun einen festen Platz im ejw ein 
und kann den nächsten Sommer mit neuen Abenteuern 
kaum erwarten.

Vom 11. bis zum 21.08.2022 ging es für das TeenCamp 
für ab 15-jährige Teenies  nach Sottomarina in Italien. 
Hier, auf einem hervorragenden 4-Sterne Campingplatz 
in der Nähe Chioggias, haben die 18 Teilnehmenden und 
6 Mitarbeiter:innen ihre Zelte aufgeschlagen. Die Gruppe 
ist superschnell zusammengewachsen, Stimmung und 
Wetter waren top, die Gegebenheiten vor Ort sind einfach 
fantastisch: Pool, Fußballfeld, Basketball-, Beachvolleyballplatz, direkter Meer-
zugang, Tischtennisplatte und unheimlich nette, italienische Dauercamper, die 
uns bei unserem mittlerweile vierten Besuch freundschaftlich und mit offenen 
Armen begrüßten. Es waren geniale 11 Tage mit Jugendgottesdienst am Meer, 
80er-Party mit Band, super Wetter, Kulturschocktag in Venedig…, oder kurz: die 
#bestezeitdesjahres 
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Vom 9. Oktober bis 20. November sind 
in der Stadtkirche Arbeiten von Sylvia 
Faragó zu sehen. Die in Stuttgart leben-
de Künstlerin mit ungarischen Wurzeln 
ist Mitglied im Böblinger Kunstverein 
und war schon 2015 bei der Gemein-
schaftsausstellung „ON TOP“ mit eini-
gen Werken dabei.

Über ihre Vorgehensweise schreibt die 
Künstlerin:
„Bei meinen Papierreliefs handelt es sich 
um Arbeiten, die aus säurefreiem, ha-
dernhaltigem Papierbrei bestehen, den 
ich noch von der Firma Scheufelen be-
zogen habe.

Die Technik des Papierschöpfens ist alt, 
es gibt eine westliche und eine japanische Methode. Zeitgenössische Künstler, wie David Hockney, Robert Rau-
schenberg und andere haben sie wiederbelebt. Man arbeitet mit der ‚Pulpe‘, mit farbigen Papierbreien. Diese färbe 
ich selbst ein. Zwischen den einzelnen Papierschichten kann ich Naturmaterialen unterbringen, wie Federn, Gräser 
und andere Fundstücke.

Es ist ein langsamer, meditativer Prozess. Auch das Trocknen der nassen Arbeiten muss ich gut überwachen. Oft 
benutze ich archaische Zeichen, wie Dreieck, Kreuz, Rechteck und Kreis, die schon der Mensch des Neolitikums 
kannte. Wie in den Höhlen in Südfrankreich – z.B. in Niaux – zu sehen ist. Die alten Tabernakel waren auch ‚Objekt-
kunst‘. Siehe auch die große Ausstellung zur Zeit im Dommuseum in Hildesheim.“

Die Kirche ist werktags von 9:00-16:30 Uhr sowie sonntags nach dem Gottesdienst bis 18:00 Uhr geöffnet.  
Führungen auf Anfrage.

Die Ausstellung beginnt mit der Vernissage am 9. Oktober um 11:15 Uhr (nach dem Gottesdienst). Im Rahmen der 
Langen Nacht der Museen am 12.11.2022 gibt es passend zu den Papierreliefs um 20:30 Uhr und um 21:30 Uhr 
„Wort und Klang“ mit Gerlinde Feine (Lesung) und Eckhart Böhm (Orgel)

Kunst in der Kirche: Papierreliefs
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause findet 
die beliebte Konzertreihe in der Stadtkirche in diesem 
Herbst eine Fortsetzung. Nach dem Eröffnungskonzert 
am 18. September stehen vier weitere Events auf dem 
Programm:

 Sonntag, 2. Oktober 2022 - 10:00 Uhr
KonzertGottesdienst: J.S.Bach
Präludium und Fuge C-Dur BWV 547
Eckhart Böhm - Orgel, Gerlinde Feine - Liturgie

 Sonntag, 9. Oktober 2022 - 17:00 Uhr
Orgel und Elektronik
Organtronics - „Elevation“
Die Orgel ist der erste und größte Synthesizer mit ihrer 
Vielzahl an Klangfarben und Kombinationen. Die Prinzi-
pien des heutigen Synthesizers, rückblickend bis in die 
1960er Jahre, bauen auf den Elementen der Pfeifenor-
gel auf.
Der Organist Sebastian Bartmann kombiniert, ausge-
hend von einer „Elevations-Toccata“ des barocken Ita-
lieniers Frescobaldi, beide Klangerzeuger und führt den 
Zuhörer in neue große Klanggebäude.
Karten zu 8,-(4,-) an der Abendkasse

 Samstag, 15. Oktober - 17:00Uhr
Chorkonzert
Antonin Dvořák: Messe in D-Dur
für Vokalsolisten, Chor und Orgel
Böblinger Kantorei, Leitung Eckhart Böhm
Karten zu 11,-(5,-) VVK , Abendkasse

 Sonntag, 23. Oktober 2022 - 10:00 Uhr
Musik im Gottesdienst
Wolfgang Hausmann: „Missa Piccola“
Eine liturgisch konzipierte Messe, die ihre musikalische 
Sprache aus der französischen Moderne der 1930er 
Jahre heraus entwickelt hat, bildet den festlichen Rah-
men für den Gottesdienst der Betriebsseelsorge.
Gabriele Lesch - Alt, Wolfgang Hausmann - Orgel, 
Pfarrer Andreas Hiller mit dem Team der Evang. Be-
triebsseelsorge - Predigt und Liturgie

 Sonntag, 30. Oktober 2022 - 17:00 Uhr
Flöte und Orgel
Von der Polyphonie J.S. Bachs über die Kantilene sei-
nes Sohnes W.Fr. Bach zur französischen Klangfarben-
harmonik von Jehan Alain und Louis Vierne.
Anna Salvano - Flöte, Berthold Mai - Orgel
Karten zu 8,-(4,-) an der Abendkasse

Weitere Informationen beim Kantorat der Stadtkirche 
Tel.: 0157-30686818 
Mail: musik-stadtkirche-bb@gmx.de

ORGELTAGE 2022

Kaum zu glauben, aber wahr:
Seit 25 Jahren gehört Irmgard Tartler nun schon zum 
Team der Stadtkirche! Am 1. Oktober feiert sie offiziell 
ihr silbernes Dienstjubiläum.

Als Hausmeisterin der Festen Burg kümmert 
sie sich liebevoll um das Gebäude, in 
dem sie selbst vor der Renovierung mit 
ihrer Familie zuhause war. Die Dienst-
wohnung unterm Dach ist inzwischen 
Teil des ejw, und auch sonst hat sich 
viel in dem alten Haus verändert: 
Hohe Fenster, große Glastüren und 
zum Teil empfindliche Beläge wollen 
mit gleicher Sorgfalt gepflegt werden. 
Der Tafelladen braucht viel Aufmerksam-
keit, und auch in den Amtsräumen auf dem 
Schloßberg sorgt Irmgard Tartler zuverlässig für 
Sauberkeit und Ordnung.

Dabei bringt sie viel Verständnis und Sympathie für 
alle mit, die das Haus nutzen: Mit großer Geduld und 
noch mehr Herzlichkeit schafft sie eine gastfreundliche 
Atmosphäre, deckt den Tisch für die Seniorengeburts-

Herzlichen Glückwunsch, Irmgard Tartler!
tagsfeier und lässt sich für Veranstaltungen wie das 
Frauenmahl oder andere Feste immer eine besondere 
Deko einfallen. Und wer dringend einen Kaffee braucht, 
wird umgehend diskret versorgt.

Sie genießt es, wenn das Haus voller Leben 
ist. Die coronabedingten Schließungen wa-

ren höchstens für den Großputz gut. Jetzt 
passt es prima, dass die Feste Burg 
energetisch optimal ertüchtigt ist. So 
können jetzt viele Veranstaltungen wie-
der guten Gewissens dort stattfinden, 
bestens betreut und liebevoll begleitet 
von Irmgard Tartler.

Der Kirchengemeinderat gratuliert herzlich 
und sagt Danke! Wir freuen uns auf viele wei-

tere gemeinsame Jahre der Zusammenarbeit!

PS: Schon seit 30 Jahren ist Mesnerin Iris Rossner im 
Amt. Seit 10 Jahren wird sie ehrenamtlich von Barbara 
Haas unterstützt. Auch den beiden Damen gratulieren 
wir herzlich zu diesen besonderen Jahrestagen.



gen ohne etwas hineinzulegen. Die Partnerschaft mit 
Burkina Faso hat sie tatkräftig mitgestaltet und war in 
Ausschüssen vertreten. Sie war regelmäßig in Burkina, 
um Freunde zu besuchen, hat zwei Familien dort unter-
stützt und unermüdlich Mangos, Cashewnüsse und 
Körbe verkauft. 

Hinter aller Aktivität waren das Gebet und das tiefe Ver-
trauen auf Gott ein zentraler Halt und Mittelpunkt in 
ihrem Leben. Es hat sie durch viele schwere Lebens-
erfahrungen und Krisen hindurchgetragen. Nun ist sie 
gestorben – und lebt und tanzt in Gottes Hand. 
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Ich bin Elena Joos und werde am 1. Oktober meinen 
Dienst als Vikarin antreten. Nach dem Theologie-
studium in Tübingen freue ich mich darauf, 
es nun ganz praktisch werden zu lassen.  

Ich bin 27 Jahre alt und wurde in Calw 
geboren. Aufgewachsen bin ich in 
Dettingen am Albuch und in Kloster-
reichenbach. Mein Freiwilliges So-
ziales Jahr absolvierte ich in Frankfurt 
am Main. Meinen Mann Benedikt, der 
Lehrer an der Kaufmännischen Schule 
in Böblingen ist, lernte ich im Studium 
kennen. In unserer Freizeit machen wir 
gerne Musik (Klavier, Gitarre, Gesang) und 
Sport. Außerdem genießen wir auf der Couch 
gerne Mal einen spannenden Film oder ein gutes Buch. 

Ein neues Gesicht in Martin-Luther 

Benefizkonzert 
für die Orgel 
Donnerstag 29.09. 
19:30 Uhr  
Der finnische Konzert-
Organist Ilpo Laspas 
ist bei uns zu Gast und 
spielt Werke von J.S. 
Bach, A. Vivaldi, J. Kokko-
nen und S. Salonen. 

Der Eintritt ist frei – um Spenden wird gebeten! 

Gottesdienste für Trauernde 
in Martin-Luther 
13.11. 18 Uhr „Ruhe in stürmischen Zeiten“ 
Gottesdienst des Hospizdienstes des Kirchenbezirks 
Böblingen – mit Musik, Texten und Gebeten; anschlie-
ßend Möglichkeit zu Gespräch 

20.11. 10 Uhr „Trauer tragen – Tröstung finden“ 
Gottesdienst der Martin-Luther-Gemeinde mit Geden-
ken aller Verstorbenen des vergangenen Jahres. 

Ein bunter Stoff aus Burkina Faso zum Rock gewickelt, 
einen Korb mit getrockneten Mangos am Arm. Sie ist 
immer schon da, wenn ich zum Gottesdienst auf den 
Rauhen Kapf komme. Sie kennt alle hier. Sie weiß, wer 
heute nicht kommen kann und warum. 

Brigitte Kienle war für viele in unserer Gemeinde Kon-
takt- und Anlaufstelle. Unzählige Besuche hat sie ge-
macht – oft weit über die normalen Besuchsdienste hi-
naus. Sie hat Kaffeenachmittage auf die Beine gestellt. 
Den Gebetskreis bereichert. Als Kirchengemeinderätin 
die Gemeinde mitgeleitet. Immer an die Schwächeren 
gedacht – nie ist sie an unserer Tafelkiste vorbeigegan-

Engagiert vom Rauhen Kapf bis Burkina 
Faso: Brigitte Kienle 

ERNTEDANKFEST 
Familiengottesdienst am 25.09., 11 Uhr 

" W a s s e r  d e s  L e b e n s “ 
Alle Kinder sind eingeladen, Erntekörbchen 
zu bringen, wir tragen sie feierlich zum Altar
Die Konfirmand:innen stellen sich vor 
Voraussichtlich mit Mittagessen 

Das Geheimnis der Fische für Kinder von 4-10 Jahren 
Viele Fische im Netz, auf dem Grillfeuer oder geheimnis-
voll in Steine geritzt - was bedeuten sie? 
16.10. Soo viele Fische! 
23.10. Fische machen satt 
30.10. Versöhnung am Grillfeuer 
06.11. Geheimzeichen Fisch 
jeweils um 10 Uhr im Martin-Luther-Gemeindehaus 

13.11. 10 Uhr Martin-Luther-Kirche: Das Geheimnis der 
Fische – Familiengottesdienst für alle 

Die dann geltenden Pandemieregeln sind zu beachten.  

Wir freuen uns über Anmeldungen: im Gemeindebüro, 
Tel. 265070 oder pfarramt@mlk-bb.de (bitte Zahl & Alter 
der Kinder & Kontaktdaten angeben). 

Samstag, 29.10. 18 Uhr: Abend der Lichter – Lichter 
des Trostes und der Hoffnung anzünden – für die dunkle 
Jahreszeit. 
Vorbereitungsteam: 28.9. 19:30 Pfarrhaus 

1. Advent, 27.11., 11 Uhr: Türen öffnen – 24 Türchen 
hat der Adventskalender. Türen öffnen: zum Advent - zu 
Gott - zum Glauben - zu mir selbst. Mit Abendmahls-
feier. 
Vorbereitungsteam: 27.10. 19:30 Pfarrhaus 

Kinderkirch-Projekt 

Ins Vikariat bringe ich meinen Konfirmationsspruch mit: 
„Ich will den Herrn loben, solange ich lebe, und 

meinem Gott lobsingen, solange ich bin.“ 
(Psalm 146,2). Genau das möchte ich tun 

und freue mich, mit Ihnen Glauben zu 
teilen und gemeinsam als Gemeinde 
unterwegs zu sein. Voller Vorfreude 
blicke ich auf die kommende Zeit 
und bin gespannt Sie kennenzuler-
nen.  

Ihre Vikarin Elena Joos  

Wir begrüßen Ausbildungsvikarin Elena 
Joos und wünschen ihr für den Start viel Freu-

de und Gottes Segen! 

Unsere Seniorenarbeit ist grundsätzlich ökumenisch 
unterwegs – abwechselnd mal in Martin Luther, dann 
wieder in St. Klemens. 

Wir laden zum Halbtagsausflug am 13. Oktober ins 
Keltenmuseum Hochdorf und in die Besenwirtschaft 
ein. Anmeldung erforderlich! 

Auch zum Bratapfelfest am 
17. November um 14:30 Uhr 
im Martin-Luther-Gemeindehaus
bitten wir um Anmeldung. 

Ein Adventlicher Nachmittag am 14. Dezember  
um 14:30 Uhr in St. Klemens beschließt das Jahr. 

Bitte schauen Sie für genauere Informationen in die wö-
chentliche Amtsblatt-Rubrik und auf die ausliegenden 
Flyer. 

Der Herbst für Senior:innen 
im Böblinger Osten 
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Herzliche Einladung zum
Barockmusik-Konzert  

Unser Gedenken an die Pogromnacht verbinden wir in 
diesem Jahr mit zwei Seminarabenden über die jüdi-
schen Anfänge des Christentums. Wie konnte es dazu 
kommen, dass sich bereits ab dem 2. Jahrhundert 
in der Kirche ein massiver Judenhass breit machte, 
obwohl nicht nur Jesus selbst, sondern auch seine 
frühen Schüler und Anhängerinnen allesamt Juden 
waren? Und was wurde aus den (später so genannten) 
Judenchristen, von denen – außerhalb des Neuen Tes-
taments – nur so wenige Spuren erhalten blieben?  

Gemeinsam lesen wir aus den erhaltenen Quellen: dazu 
gehören einerseits verstreute Fragmente einer eigenen 
judenchristlichen Literatur (Hebräer-Evangelium u.a.); 
andererseits handelt es sich um Schriften ihrer Gegner, 
die gegen diese jüdische Minderheit in der Kirche pole-

Investitur von Pfarrer Michael Sinn 
Michael Sinn, der mit seiner Familie im Sommer 2019 nach Böblingen kam und in der Paul-Gerhardt-Gemein-
de seinen Dienst als Pfarrer „in Ausbildung“ begann, hat seine zweieinhalbjährige Weiterbildung zum Pfarrer der 
Evangelischen Landeskirche Württemberg erfolgreich abgeschlossen und wurde im März ordiniert. Die Investitur 
(Amtseinführung) von Pfarrer Sinn findet am 23. Oktober 2022 um 10:00 Uhr im Rahmen eines feierlichen Got-
tesdienstes in der Paul-Gerhardt-Kirche statt, zu dem der Kirchengemeinderat gemeinsam mit Dekan Frasch 
herzlich einlädt!  

Damit tritt Pfarrer Sinn offiziell seinen ständigen Pfarrdienst in unserer Gemeinde an. Wir freuen uns, dass wir mit 
ihm nun wieder einen ständigen geschäftsführenden Pfarrer haben. Auf eine gute Zusammenarbeit in den kom-
menden Jahren! 

Der Kirchengemeinderat   

Am Sonntag, dem 2. Oktober, feiern wir um 
10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst in unserer 
Kirche. Wir freuen uns, wenn Sie sich mit Le-
bensmittelspenden (möglichst haltbare Waren 
wie Konserven, Nudeln, Reis, Kaffee u.ä.) an 
einem hoffentlich reichen Erntedank-Tisch 
beteiligen (Abgabe: Freitag, 30. September, 
von 9:30 bis 11:30 Uhr im Gemeindebüro). Alle 
Gaben kommen dem Tafelladen zu Gute.  

2. Oktober: Erntedank-
Gottesdienst in der 
Paul-Gerhardt-Kirche  Am Sonntag, dem 9. Oktober, feiern wir um 10:00 Uhr vor dem Bonhoef-

fer-Haus (Geleener Straße 10) einen Gottesdienst, der übergeht in ein gemüt-
liches Beisammensein mit Essen und Trinken. In diesem Rahmen wollen wir u.a. 
unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Danke sagen für ihr 
Engagement in unserer Gemeinde. Das wollten wir bereits im Frühsommer tun, 
mussten das geplante Fest dann coronabedingt aber leider absagen. 

Die Herbst-Hocketse ersetzt in diesem Jahr unser traditionelles Herbstfest im 
Bonhoeffer-Haus. In Corona-Zeiten trauen wir uns nicht, drinnen zu feiern, und 

hoffen darum auf gutes Wetter. Sollte es am 9. Oktober allerdings sehr nass sein, 
muss das Fest leider ausfallen. 

Bitte beachten Sie: An diesem Sonntag findet kein Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-
Kirche statt. 

9. Oktober: Gottesdienst vor dem Bonhoeffer- 
      Haus mit anschließender Herbst-Hocketse:

Pogromnachtgedenken: Gottesdienst 
in der Paul-Gerhardt-Kirche  

misierten. Kurze Impulse und Gespräch ergänzen die 
Lektüre. So versuchen wir, den jüdischen Jesus-Anhän-
gern der frühen Kirche und damit unseren verdrängten 
Wurzeln näher zu kommen.  

1. Abend: Dienstag, 8. November, 19:00-21:00 Uhr 
im Haus der Begegnung 

2. Abend: Dienstag, 15. November, 19:00-21:00 Uhr 
im Haus der Begegnung 

Leitung: Pfarrerin Dr. Inken Rühle 

Wir freuen uns, wenn Sie sich zwecks besserer Planung 
telefonisch anmelden: entweder im Gemeindebüro, 
22 43 05 oder bei Pfarrerin Dr. Rühle, 27 19 08. 

Immer Donnerstag um 19:30 Uhr 
im Haus der Begegnung (Berliner Straße 39)

Wir freuen uns, dass das Internationale Kammeren-
semble der Akademie für Alte Musik in Baden-Würt-
temberg wieder in unserer Kirche gastiert, deren Akus-
tik für barocke Kammermusik besonders geeignet ist. 
Es musizieren Ulrike Engelke (Flötistin, Altdorf), Simon 
Standage (Barockvioline, London) und Hildegund Trei-
ber (Cembalo, Stuttgart).  

Karten sind erhältlich im Gemeindebüro (Berliner Str. 39) 
und in der Buchhandlung Vogel. Der Eintritt kostet 18,- €. 

Am Mittwoch, dem 9. November, feiern wir um 19:00 
Uhr einen Gedenk-Gottesdienst mit Kammermusik 
in der Paul-Gerhardt-Kirche und erinnern an die Zer-
störung von Synagogen und an die Gewalt gegen jü-
dische Menschen in Deutschland in der Nacht vom 9. 
November 1938. (Beachten Sie dazu auch den Hinweis 
auf S.2 dieses Gemeindebriefes).  

Seminar: Von den jüdischen Wurzeln des Christentums und von ihrer Verdrängung

9. November 1938 – 9. November 2022:
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Bis zuletzt war es spannend, ob er tatsächlich recht-
zeitig zu unserem Gemeindefest fertig werden würde.  
Er wurde es! Und so konnten wir den Sonnenschutz 
am 24. Juli feierlich einweihen. Mit den zwei rautenför-
migen Sonnensegeln (jeweils ca. 11 x 6 m), die elekt-
ronisch stufenlos ein- und ausfahrbar sind, ist es uns 
nun möglich, einen Großteil unseres schönen Atriums 
zu beschatten. 

Was für ein Gewinn das für unser Gemeindeleben ist, 
konnten wir gleich beim Gemeindefest feststellen, wel-
ches wir trotz des sonnig-warmen Sommerwetters un-
beschwert im Freien feiern konnten. Es ist, als hätten 
wir einen Anbau an unserem Gemeindezentrum gewonnen, den wir in den Sommerferien bei unseren Sommergot-
tesdiensten auch gleich kräftig genutzt haben. 

Auf unserer Homepage (www.ckg-bb.de) können Sie unseren Sonnenschutz in Aktion erleben. Hier findet sich ein 
Video von der Einweihung. Und wer uns bei der Finanzierung unterstützen möchte, findet im dazugehörigen Artikel 
auch den Link zu unserem „Spendenportal“. Wir freuen uns über jede Form der Unterstützung. 

Pfarrer Moritz Twele 

Das stellt fast alles in den Schatten: 
Unser neuer Sonnenschutz im Atrium  

Die gemeinsame Feier des Gottesdienstes ist eine der 
wesentlichen Ausdrucksformen unseres Glaubens. 
Gottesdienst feiern heißt, innezuhalten, den Alltag zu 
unterbrechen und die Seele mal wieder durchatmen zu 
lassen. Im Miteinander-Singen, Beten und Hören öffnen 
wir uns für die größere Dimension, die uns umgibt, und 
teilen unseren Glauben mit den Menschen an unserer 
Seite.  

Doch was tun, wenn es nicht so einfach ist, einen Got-
tesdienst zu besuchen? Weil die Corona-Pandemie 
das Zusammensein mit anderen zum Gesundheitsrisi-
ko werden lässt. Weil die zunehmende Gebrechlichkeit 
im Alter den Weg zur Kirche erschwert oder unmöglich 
macht? Weil die Uhrzeit nicht mit den privaten Planun-
gen des Sonntags in Einklang zu bringen sind? 

Während des ersten Corona-Lockdowns haben wir eine 
Reihe von Videogottesdiensten im Internet eingestellt. 
Und die überaus positiven Rückmeldungen zeigten, 
dass das Bedürfnis danach, den Gottesdienst zu Hause 
am Fernseher oder Computer mitfeiern zu können, nicht 
nur ein Phänomen in Coronazeiten ist. Wir haben fest-
gestellt, dass der Video-Gottesdienst ein Fenster nach 
draußen öffnen kann, mit dem wir Menschen erreichen, 
die sonst nicht erreichbar wären. 

Als Kirchengemeinderat haben wir in einem langen Be-
ratungsprozess abgewogen, ob wir die technischen 
Voraussetzungen schaffen können und wollen, die eine 
Übertragung im Internet möglich machen, ohne dabei 
das Erleben des Gottesdienstes vor Ort zu beeinträch-
tigen. Auch die Herausforderung, dass wir unsere Got-
tesdienste an verschiedenen Orten feiern, galt es dabei 
zu berücksichtigen. 

Mit großer Mehrheit haben wir schließlich beschlossen, 
dass wir in der Christuskirche die notwendigen festen 
Kamerainstallationen vornehmen wollen, das Steue-
rungselement aber zugleich so mobil sein muss, dass 
wir bei Bedarf auch Gottesdienste in der Vater-Unser-
Kirche oder im Atrium übertragen können.  

Wir hoffen, dass die notwendigen Installationen im 
Herbst erfolgen können. In einer Pilotphase wollen wir 
zunächst einmal im Monat einen Gottesdienst im Inter-
net streamen bzw. zum Abruf bereitstellen. Abhängig 
von den Rückmeldungen und den Erfahrungen im Got-
tesdienst vor Ort wird dann zu überlegen sein, in wel-
cher Form wir unsere Gottesdienste in Zukunft im Inter-
net zugängig machen. 

Pfarrer Moritz Twele 

Stimmen aus dem 
Kirchengemeinderat
An dieser Stelle kommen 
immer wieder Mitglieder des
Kirchengemeinderates zu Wort, 
die sich den Gemeindegliedern 
auf diesem Weg noch einmal näher
vorstellen und dabei Anteil geben wollen an dem,  
welche Themen sie und unser Gremium beschäftigen.

Modernisierungen in unserer Kirche 

Zur Zeit erleben wir, wie die katholische Kirche in 
Deutschland versucht sich zu reformieren. Unter den 
Stichworten Synodaler Weg und Maria 2.0 entwickeln 
sich gerade gute Ideen für eine modernere katholische 
Kirche. Ich bin gespannt, ob und wenn ja, welche Verän-
derungen wir in den kommenden Jahren erleben dürfen. 
Aber gleichzeitig bin ich doch erleichtert, dass vieles, 
worum bei den Katholiken gerungen wird, für uns in der 
evangelischen Kirche alltäglich ist.  

Wie schön, dass wir in der Christuskirchengemeinde 
einen verheirateten Pfarrer haben und seine Frau ist zu-
dem auch unsere Pfarrerin. So besonders ist das in der 
ev. Kirche nicht, aber dass wir auch eine Regenbogen-
Gemeinde sind, ist (noch) etwas Besonderes. Es be-
deutet, dass unsere Gottesdienstordnung so erweitert 
wurde, dass wir anlässlich einer Eheschließung gleich-
geschlechtlicher Paare einen Gottesdienst miteinander 
feiern dürfen, bei dem dieses Paar unter den Segen 
Gottes gestellt wird. 

Aber damit noch nicht genug der Neuerungen...  
(die gesamte Kolumne finden Sie im Internet unter 
www.ckg.de) 

Daniela Immel 

Videogottesdienste als „Fenster nach draußen“ 

Im Anschluss an den ökumenischen Gottesdienst zum 
Erntedankfest (2. Oktober, 11:15 Uhr) laden wir zum 
gemeinsamen Gemeindebrunch ein. Die Idee dabei ist, 
dass jede:r etwas zum Buffet mitbringt – Getränke und 
Kaffee werden von den Gemeinden besorgt. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. 

Erntedankfest und Gemeindebrunch

In den Herbstferien laden wir alle 
Kinder der 1.- 4. Klasse von Mittwoch 
bis Freitag (2.-4. November) herzlich 
zu den Kinderbibeltagen ein. Diese be-
ginnen um 9 Uhr und enden nach dem Mittagessen um 
13 Uhr. Unkostenbeitrag: € 5 pro Tag. Anmeldungen 
über das Gemeindebüro oder direkt bei Pfarrerin Strauß 
(Tel. 260265). 

Kinderbibeltage in 
den Herbstferien Damit wir unsere Gottesdienste im Internet streamen 

können, braucht es ein „Technikteam“. Aus diesem 
Grund suchen wir nach Menschen, die Lust haben, 
hin und wieder die Aufnahme eines Gottesdienstes 
am Videomischpult zu begleiten. Dafür muss man kein 
Technikexperte sein. Denn bei unseren Überlegungen, 
welches Aufnahmesystem für uns das richtige ist, war 
ein entscheidendes Kriterium, dass es denkbar einfach 
bedienbar sein muss. Interessierte können sich gerne 
direkt bei Pfarrer Twele melden.  

Technikteam gesucht 
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Die nächste Ausgabe erscheint im November 2022

GD - Gottesdienst, MLK - Martin-Luther-Kirche, RK - Rauer Kapf

Stadtkirchen-Gemeinde Martin-Luther-Gemeinde Paul-Gerhardt-Gemeinde Christuskirchen-Gemeinde

25. September
10:00 PredigtGD mit Konfi 8  
 Begrüßung (Feine)
11:00 TaufGD (Feine)

11:00 Erntedank FamilienGD &  
 Konfirmandenbegrüßung 
 (Wagner/Schury) 

10:00 PredigtGD mit Konfirman- 
 denvorstellung (Sinn)

10:00 GD mit Begrüßung Konfi 8  
 (Twele)

02. Oktober 10:00 KonzertGD (Feine) 10:00 PredigtGD (Liebendörfer) 10:00 ErntedankGD 
 (Dr. Rühle/Sinn)

11:15 Ökum. Erntedank-
 FamilienGD (Strauß)

09. Oktober
10:00 GD mit Abendmahl 
 Jahrestag Zerstörung der 
 Stadt(kirche) (Frasch) 

10:00 TaufGD (Wagner)

10:00 PredigtGD vor dem 
 Bonhoeffer-Haus (Dr. Rühle) 
 (kein Gottesdienst in der 
  Paul-Gerhardt-Kirche) 

10:00 PredigtGD (Hartmann)

15./16. Oktober So 10:00 PredigtGD (Feine)
So 11:30 TaufGD (Feine)

Sa 18:00 RK PredigtGD (Abe) 
So 10:00 MLK PredigtGD (Abe) 

So 10:00 Ökumenischer GD
 (Sinn/Renner)

So 10:00 PredigtGD mit Taufe  
 (Twele)
So 10:00 Ökum. KleinkindGD

23. Oktober
10:00 GD mit Beiträgen aus der 
Betriebsseelsorge und Messe für 
Sopran und Orgel (Hiller)

10:00  Ökumenischer GD mit  
 Abendmahl (Schury/Renner) 10:00 InvestiturGD (Frasch/Sinn) 10:00  ThemenGD Diakonie 

 (Twele)

29./30. Oktober So 10:00 PredigtGD 
 (Feine/Fischer)

Sa 18:00 AndererZeits: Abend der  
 Lichter (Schury/Team) 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) So 10:00 PredigtGD mit 

 Abendmahl (Strauß)

06. November 10:00 PredigtGD (Feine)
11:30 TaufGD (Feine) 10:00 PredigtGD (N.N.) 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) 10:00 PredigtGD (Twele) 

09. November 19:00 Gedenkgottesdienst zur Pogromnacht (Dr. Rühle) in der Paul-Gerhardt-Kirche

13. November 18:00 GD für Trauernde „Ruhe in stürmischen Zeiten“ (Hospizdienst des Kirchenbezirks) in der Martin-Luther-Kirche

13. November 10:00 Volkstrauertag (Feine) 10:00 FamilienGD 
(Schury/Kinderkirchteam) 

10:00 PredigtGD (Sinn) 10:00 PredigtGD (Strauß) 
10:00 Kinderkirche

16. November 19:00 GD zum Buß- und Bettag mit Abendmahl mit Konfis zur Friedensdekade (Feine) in der Stadtkirche

19./20. 
November

So 10:00 PredigtGD mit 
 Totengedenken (Feine)

Sa 18:00 RK AbendmahlsGD  
So 10:00 MLK „Trauer tragen – 
Tröstung finden“, GD mit Toten-
gedenken (beide Schury) 

So 10:00 PredigtGD 
  (Dr. Rühle/Sinn) 

So 10:00 PredigtGD (Strauß) 
So 10:00 Ökum. KleinkindGD

1. Advent
27. November 10:00 PredigtGD (Frasch) 11:00 AndererZeits: „Türen öffnen“  

 mit Abendmahl (Schury/Team) 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle/Sinn) 10:00 Ökum. GD zum 1. Advent 
mit Kirchweiherinnerung (Twele)

jeden Donnerstag, 19 Uhr, Stadtkirche: ACK-Friedensgebet
jeden Sonntag, 10:15 Uhr, Andachtsraum der Kliniken Böblingen: Gottesdienst

am letzten Sonntag im Monat, 20 Uhr, Stadtkirche: Taizé-Abendgebet
jeden 3. Freitag im Monat, 18 Uhr, Christuskirche: Ökum. Gebet für den Frieden

Gottesdienste in der Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte schauen Sie auf den Homepages der Gemeinden und im Amtsblatt nach aktuellen Informationen und Livestreams.

Regelmäßige Andachten / Gebete 


